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Der Regionaldirektor 

 
 

D r u c k s a c h e  N r . :  1 4 / 1 8 0 2   
 
 
 
 

  22.10.2024 

Berichtsvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Ausschuss für Digitalisierung, Bildung und 
Innovation 

zur Kenntnis 14.11.2024 4 

 
 
Betreff: Vorschau auf den Bildungsbericht Ruhr 2024 

 
 
Der Ausschuss für Digitalisierung, Bildung und Innovation nimmt den Vortrag 
 
zur Kenntnis. 
 
 
Sachverhalt: 
 

Der Bildungsbericht Ruhr 2024 setzt die Bildungsberichterstattung für die größte 
Bildungsregion Deutschlands fort. Er nimmt wie schon 2020 die Kernbereiche der 
Bildungsbiografie in den Blick und erweitert diese um den Blick auf die außerschulische 
Bildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung. Dabei stützt er sich erneut auf einen 
partizipativen Prozess mit allen relevanten Bildungsakteur*innen. Der dritte 
Bildungsbericht zeigt, dass viele der bereits 2020 identifizierten Probleme weiterhin 
bestehen oder sich sogar verschärft haben. Umso wichtiger ist es, die Herausforderungen 
so zielgenau wie möglich anzugehen. Hierzu gibt der aktualisierte Bildungsbericht Ruhr 
datenbasiert Empfehlungen.  

Herr Dr. Küpker von RuhrFutur wird im Ausschuss einen ersten Einblick in die Ergebnisse 
des Berichtes geben. Veröffentlicht wird der Bericht im Rahmen einer Pressekonferenz im 
Dezember.  
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Finanzielle und haushaltsmäßige Auswirkungen sowie Folgewirkungen: 
 

1. Teilergebnisplan Kostenstelle 03101; Kostenträger 0100012;  
Teilergebnisplan Lfd. HH-Jahr 2025 2026 2027 2028 ff. 
Erträge                               
Personalaufwendungen 39.000 50.000 51.000 53.000 54.000 
Sachaufwendungen 45.500 26.000 26.000 26.000 26.000 
Abschreibungen und Zinsaufwand 
(6 % p. a. vom investiven Eigenanteil) 

                              

Summe (Eigenanteil) 84.500 76.000 77.000 79.000 80.000 
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2025 2026 2027 2028 ff. 

Erträge                               
Personalaufwendungen 39.000 41.000 42.000 43.000 54.000 
Sachaufwendungen 26.000 16.000 8.000 8.000 26.000 
Abschreibungen und 
Zinsaufwand (6 % p. a. vom 
investiven Eigenanteil) 

                              

Summe 55.000 57.000 50.000 51.000 80.000 
Abweichungen1 29.500 19.000 27.000 28.000 0 

 
2. Teilfinanzplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ; Investitions-Nr.       

Teilfinanzplan Lfd. HH-Jahr 2025 2026 2027 2028 ff. 
Einzahlungen                               
Auszahlungen                               
Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2025 2026 2027 2028 ff. 

Einzahlungen                               
Auszahlungen                               

Summe                               
Abweichungen1                               

1  Positiver Wert = Nachveranschlagung bzw. Deckung erforderlich 

3. Auswirkungen 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist nicht erforderlich (Haushaltsverbesserung/-neutralität). 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist erforderlich (Haushaltsverschlechterung). Erläuterungen siehe unten. 

 Folgewirkungen sind in dem o. g. Bedarf berücksichtigt.

Erläuterungen: Die in 2024 ausgewiesenen Mehrbedarfe werden durch Minderbedarfe in 
anderen Projekten der gleichen Kostenstelle gedeckt. Die ab den Jahr 2025 
ausgewiesenen Bedarfe sind im Haushaltsplanentwurf bereits berücksichtigt. 

 

4. Bilanz 
Veräußerungsgewinne bzw. -verluste können gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO NRW zu 
zusätzlichen finanziellen Auswirkungen in der Bilanz führen. 

 Keine Auswirkungen, weil keine Veräußerungsgewinne bzw. -verluste entstehen. 

 Die finanziellen Auswirkungen aus Veräußerungsgewinnen bzw. -verlusten werden in den 
Erläuterungen dargestellt.

Erläuterungen:      
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5.    Klima-Check 

(Leitfaden und Formular befinden sich im Intranet) 

• Der Klima-Check wurde bei der Beschlussvorlage durchgeführt.    

• Es ergeben sich keine klimarelevanten Auswirkungen.         

• Es ergeben sich positive oder negative klimarelevante Auswirkungen.   

Die Erläuterungen dazu werden im Klima-Check-Formular in der Anlage 

dargestellt.       

• Durch einen Alternativvorschlag bei negativen Auswirkungen entsteht   

• kein Mehraufwand         

• Mehraufwand, und zwar: ____________________€. 

 
 
 
Sachbearbeiter/in Referat / 

Referatsleiter/in 
Bereich / 
Beigeordnete/r 

Regionaldirektor 
Garrelt Duin 

Wilde, Janina Winkler, Anna-
Lena 

R3 Bildung und 
Soziales und 
Regionalanalysen 

 

Akt.zeichen   
 B1 Regionaldirektor  

 
 


